
Wir waren schon oft da 
und sind herzlich 
willkommen bei 
unseren Freunden 
Lorena, Edi und Paolo 
 
 
 
 
 

 
 

Über Salzburg, den Karawankentunnel durch Slowenien nach Kroatien, Fahrtstrecke ca. 600 km 
In Österreich fallen die Vignette (je 10€ für 10 Tage) und die Tunnelgebühren (einfache Strecke 
A10 = 13,50€, A11 = 7,80 €) an. In Slowenien wird eine 30-Tage Vignette (32 € benötigt), 
insgesamt also ca. 100 € Maut für Hin- und Rückfahrt. 
 

Der Campingplatz ist eher gehobener Klasse und gepflegt. Es gibt recht großzügige Stellplätze 
(die einfachsten ca. 50 Euro pro Tag) und Cabins (die einfachen ca. 200 Euro pro Tag). Bei den 
Standard-Cabins sind 2 Zimmer angegeben, das kleinere ist aber eher für 2 kurze Menschen. 
Fußläufig gibt es mehrere gute Restaurants und mehrere Läden. Auf dem Campingplatz gibt es 
einen Bäcker. 2019 hatten wir mehrere Cabins und Stellplätze nebeneinander, war sehr schön. 
 

Sehr gut ausgestattete und gemütliche Tauchbasis. Nach Anmeldung könnte dort auch von Edi 
CMAS (Bronze, Silber, Gold) abgenommen werden. 
 

Mit einem Wort: Genial! 
Zu Fuß ca. 300 Meter zum Hauptstrand, dort dann direkt ca. 30 Grad abfallend einfache 
Tauchgänge möglich, rechts ist eine senkrechte Wand bis 40 Meter mit vielen Schwämmen und 
Krebsen (Anfänger und tiefer Fortgeschrittene). 
Ein weiterer Einstieg ist der Hundestrand mit weiteren tollen flachen und tiefen 
Tauchmöglichkeiten. Man kann locker eine Woche vom Strand aus tauchen, ohne dass es 
langweilig wird. 
Es werden Bootsausfahrten angeboten, besonders schön ist das Wrack Lina (allerdings Lina nur 
für erfahrene Taucher, mindestens Silber). 
Die Flaschenfüllung kostet ca. 10 €, pro Tauchtag gibt es eine Gebühr von 5 €. 
Die Wassertemperatur zu Pfingsten ist oben ca. 20 Grad, in 20 Meter Tiefe ca. 15 Grad. 
Nassanzug 7mm ohne Eisweste. Haube, Handschuhe für leicht Frierenden. 
 

Fazit: Das Tauchen ist sehr schön, einfach und vergleichsweise 
günstig, der Campingplatz eher teuer. 
 Viel besser als Katharinas Vorschlag 


